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von € 144.000,00, der dem Invaliditätsgrad entspricht und bei lnvaliditätsgraden ab gOo/o

(Vollinvalidität) den Teilbetrag der doppelten Versicherungssumme der dem lnvaliditäts-
grad entspricht, d. h. € 259.200,00 bis € 288.000,00.

Die durch Minimax getragene Versicherungsprämie ist ein geldwerter Vorteil für den Mit-
arbeiter. Solange aufgrund steuerlicher Vorschriften die darauf zu entrichtende Lohnsteu-
er pauschaliert entrichtet werden kann, wird diese von Minimax getragen. Falls diese Vo-
raussetzung nicht mehr gegeben ist, ist die Steuer vom Mitarbeiter zu entrichten. Sollten
Steuern im Rahmen einer Pauschalversteuerung ausnahmsweise von Minimax getragen
werden, so geschieht dieses unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs.

Krankheit und Todesfall

lm Falle der Erkrankung wird das Gehalt im Rahmen des Entgeltfortzahlungsgesetzes
fortgezahlt. Nach Ablauf des Entgeltfortzahlungszeitraumes (derzeit 6 Wochen) gewährt
Minimax einen Krankengeldzuschuss (netto) in Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen
dem festen Nettogehalt des Mitarbeiters und dem beitragspflichtigen Krankengeld der
gesetzlichen Krankenversicherung. lst der Mitarbeiter nicht gesetzlich krankenversichert,
ist das Krankengeld zugrunde zu legen, das er als Mitglied einer gesetzlichen Kranken-
versicherung erhalten würde.

Die Gehaltsfortzahlung und Zuschusszahlung wird bei einer Konzernzugehörigkeit bis zu
zwei Jahren für insgesamt drei Monate, danach für insgesamt sechs Monate gewährt.

Ansonsten besteht eine Entgeltfortzahlungspflicht von Minimax bei vorübergehender
Dienstverhinderung des Mitarbeiters gemäß § 616 BGB nicht.

Falls der Mitarbeiter während der Dauer dieses Vertrages sterben sollte, endet der An-
spruch auf Gehalt mit dem Sterbetag. Der Ehepartner und die ehelichen oder diesen
gleichgestellten Kinder des Mitarbeiters erhalten Hinterbliebenenbezüge für den Rest des
Sterbemonats in Höhe der Differenz zwischen dem bis zum Todestag gezahlten Gehalt
und dem letzten festen Monatsgehalt sowie für die Dauer von drei weiteren Monaten in
Höhe des letzten festen Monatsgehalts. Sind solche Hinterbliebenen nicht vorhanden, so
können die Bezüge ganz oder teilweise auch einem anderen Hinterbliebenen bewilligt
werden.

Erfindungen

Für alle Erfindungen, die der Mitarbeiter während und nach Beendigung seines Arbeits-
verhältnisses macht, gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Darüber hinaus erklärt sich
der Mitarbeiter bereit, Minimax alle Erfindungen zur Verfügung zu stellen, die er innerhalb
von zwei Jahren nach seinem etwaigen Ausscheiden macht, wenn die Erfindungen aus
der dem Mitarbeiter bei Minimax obliegenden Tätigkeit entstanden sind oder maßgeblich
auf Erfahrungen oder Arbeiten von Minimax beruhen, es sei denn, dass gesetzliche Vor-
sch riften entgegenstehen.
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